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Amts-BDlatt 
der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


W 22. Frankfurt a. O., den 29. Mai 1867. 


Geſetz⸗ Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pre 1867. 


Nr. 37. enthält: (Nr. 6624.) Geſetz, betreffend die Berichtigung der in dem Vertrage mit Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Oldenburg vom 27. September 1866 übernommenen 
Entſchädigung von Einer Million Thaler. Vom 19. Januar 1867. 

(Nr. 6625.) Bekanntmachung, betreffend, die von beiden Häuſern des Landtages ertheilte Ge⸗ 
nehmigung zu den drei Verordnungen vom 6. Januar 1866 wegen der Salzſteuer und des 
Verkehrs mit Salz im Jadegebiete, ſowie wegen der Erhebung einer Nachſteuer vom Salz im 
Jadegebiete und wegen der Beſteuerung des inländiſchen Branntweins, ſowie der Steuervergütung 
für ausgeführten Branntwein und der Webergangsabgabe vom zollvereinsländiſchen Branntwein im 
Jadegebiete. Vom 28. März 1867. 

(Nr. 6626.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der von der „Berliner 
gemeinnützigen Baugeſellſchaft“ in der Generalverſammlung vom 31. Oktober 1866 beſchloſſe⸗ 
nen Abänderungen, bezlehungsweiſe Ergänzungen des am 28. Oktober 1848 beſtätigten Geſell⸗ 
ſchaftsſtatuts (Geſetz⸗Samml. für 1848 S. 355). Vom 28. April 1867. 

(Nr. 6627.) Allerhöchſter Erlaß vom 1. April 1867, betreffend die Verleihung des Rechts zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem für die Staats Chauſſeen geltenden Chauſſeegeld⸗Tarif 
auf der Strecke von Oberweſel nach Simmern an die Gemeinden Oberweſel, Damſcheid und 
Wlebelsheim, im Kreiſe St. Goar, und die Gemeinden Pleizenhauſen, Bergenhauſen, Buden⸗ 
bach, Steinbach, Kiſſelbach „dieſſeits“ und Kiſſelbach „jenſeits“, im Kreife Simmern, Regie⸗ 
rungsbezirk Koblenz. 

Or: 1 — ae für die Kloſterfelder Meliorations⸗Sozietät im Kreiſe Arnswalde. Vom 

pr i 

Nr. 38. enthält: (Nr. 6629.) Konzeſſions⸗ und Beſtätigungsurkunde für die Märkiſch⸗Poſener Eifenbahn- 
Geſellſchaft. Vom 25. März 1867. 

Nr. 39. enthält: (Nr. 6630.) Verordnung, betreffend die Einführung der Preußiſchen Geſetzgebung in 
Betreff der direkten Steuern in den durch dle Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 1866 
der Preußiſchen Monarchie einverleibten, zum Reglerungsbezirke Wiesbaden vereinigten Landes⸗ 
thellen, ſowie in dem vormals Großherzoglich Heſſiſchen Kreiſe Vohl mit Einſchluß der Enkla⸗ 
ven Eimelrod und Höringhauſen. Vom 11. Mai 1867. N 

(Nr. 6631.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. April 1867, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Füſſenich nach Embken im 
Regierungsbezirk Aachen. 

(Nr. 6632.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma: 
„Aktlengeſellſchaft Rolandshütte bei Siegen“ mit dem Sitze zu Haardt errichteten Aktiengeſell⸗ 

Nr. 4 ſchaft. Vom 2. Mat 1867. 

40. enthalt: (Nr. 6633.) Verordnung, betreffend die Einführung des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 in das Gebiet des vormaligen Königreichs Hannover. Vom 8. Mai 1867. 

(Nr. 6634.) Privllegium wegen Ausgabe von 4,000,000 Thalern Prioritäts⸗Obligationen der 
Oſtpreußiſchen Südbahngeſellſchaft. Vom 24. April 1867. 

(Nr. 6635.) Alerhöchſter Erlaß vom 6. Mai 1867, betreffend den Tarif, nach welchem die 

N Abgabe für das Befahren des Saarkanals zu erheben iſt. A 

r. 41. enthält: (Nr. 6636.) Allerhöchſter Erlaß vom 1. April 1867, betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung mehrerer Chauſſeen im Kreife Ratibor. 
30 
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(Nr. 6637.) Privilegium wegen Eh auf den Inhaber _[ 


ender Kreid-Obligationen 

wage von 150,000 Talern. Vom 1. April 1867. 

(Nr. 6638.) Aller höchſter Erlaß vom 8. April 186%, reffend te Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreſs⸗Chanſſee im Kreiſe Groß⸗Strehlitz 
des Reglerungsbezirks Oppeln von Schlawentſchütz über lljeſt bis zur Kreisgrenze in der 
Richtung auf Peiskretſcham. ene Ania 

(Nr. 6639.) Konzeſflons⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend die Anlage einer Elſenbahn von 
Cöslin über Stolp nach Danzig durch die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft, und einen 
Nachtrag zu den Statuten der letzteren. Vom 24. April 1867. 5 nr 

(Nr. 6640.) Privilegium wegen Ausgabe von zehn Millionen Thaler in vierprozentigen Prioritäts⸗ 
Obligationen der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft, Behufs des Baues einer Zweigbahn 
von Cöslin über Stolp nach Danzig. Vom 24. April 1867. 

(Nr. 6641.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. April 1867, betreffend die Genehmigung zur Her⸗ 
ſtellung einer Eiſenbahn von den Steinbrüchen bei Rüdersdorf nach dem Bahnhofe Peters⸗ 
hagen der Berlin⸗Cüſtriner Eiſenbahn. , 

(Nr. 6642.) Allerhöchſter Erlaß vom 4. Mai 1867, betreffend die Behandlung der aus ben 
Herzogthümern Schleswig und Holſtein eingehenden Geſuche um Legitimation außerehelich 
erzeugter Kinder und um Adoption, ſowie wegen Umlegung der Jurisdiktion. 


des Ratibor Rreiſes im Bet 


Bekanntmachung. 

Die in Amſterdam domizilirte Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Nederland“ hat ihren 
Geſchäftsbetrieb in Preußen aufgegeben. Die der Geſellſchaft unterm 21. Auguſt 1863 ertheille Conceſſion 
zu dieſem Geſchäftsbetriebe wird deshalb hierdurch für erloſchen erklärt. ! ‚har 

Berlin, den 17. Mai 1867. 1 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Miniſter des Innern. 
J. A.: Sche de. ! RE A.: ulzer. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


I. Polizei⸗Verordnung. In Ergänzung unſerer Amtsblatts⸗Verordnungen über den Transport und 
die Aufbewahrung von Sprengöl (Nitroglycerin) vom 27. März und 6. Juni v. J. (Amtsblatt für 1866 
S. 127 und 224) wird auf Grund der 88. 11 und 12 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 
11. März 1850 hierdurch beſtimmt: 181 trat a 
1) Die Verſendung des Sprengöls iſt, ſtatt in den unter I. §. 2 der Verordnung vom 27. März v. J. 
vorgeſchriebenen Holzkiſten, auch in doppelten, mittelſt einer weichen Zwiſchenlage von einander ge⸗ 
trennten, ſtarken Körben geſtattet. Die bei dieſer Verpackungsart benutzten Gefäße müſſen aber aus 
ſtarkem Eiſenbleche beſtehen, Gefäße aus Zink oder Glas ſind unzuläſſig. 
2) Unter Beachtung der vorſtehend zu Nr. 1 gegebenen Beſtimmungen kann die Verſendung auch in 
Gefäßen erfolgen, welche 25 Pfund, ſtatt, wie bisher, höchſtens 15 Pfund Sprengöl enthalten. 
Das Gewicht des ganzen Collo darf aber nach wie vor 40 Pfund nicht überſchreiten. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften unterliegen den zu III. 5. 6 der Verordnung vom 27. 
März v. J. angedrohten Strafen. Frankfurt a. O., den 23. Mai 1887. 1 
II. Die Quittungen über Kauf- und Ablöſungsgelder für Domainen⸗ und 
Forſt⸗Gegenſtände betreffend. J 
Die von der Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden beſcheinigten Quittungen der Reglerungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſe hierſelbſt über die bei derſelben eingegangenen und in dem Zeitraume vom 1. Juli bis 31. Dezem⸗ 
ber v. Js. an die Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe 4bgeführten Kaufgelder für veräußerte Domainen⸗ und 
Forſtgrundſtücke, ſowie über die Kapitalten für abgelöſte Domainen⸗Abgaben und Domainen⸗Amortiſations⸗ 
renten ſind den Spezialkaſſen zur Aushändigung an die Einzahler, in den Fällen aher, wo entweder die 
volle Rente auf Antrag des Verpflichteten oder bei Parzellirungen die auf das Trennſtück repartirte Rente 
durch Kapitalzahlung abgelöſt worden iſt, den zuſtändigen Gerichten mit dem Antrage überſendet worden, 
den Vermerk der Rentenpflichtigkeit im Hypothekenbuche koſtenfrei zu löſchen und demnächſt die Quittungen 
den Intereſſenten auszuhändigen. Den Einzahlern wird dies mit der Aufforderung bekannt gemacht, die 
ihnen ertheilten vorläufigen Empfangsbeſcheinigungen über die Kaufgelder und Ablöſungs⸗Kapitalien, nach⸗ 
dem ihnen die ordentlichen Quittungen zugegangen find, an die betreffenden Kaſſen zurückzugeben. 
Frankfurt a. O., den 17. Mai 1867. 
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f Perſon al ⸗ Chronik. 5 

Der Superintendent und bisherige Oberpfarrer zu Croſſen a. O. Friedrich Ernſt Robert Genſichen, 
ift unter Belaſſung feines Ephoralamtes zum Pfarrer bei den evangeliſchen Gemeinden der Parole Berg 
vor Croſſen in der Didcefe Croſſen beſtellt worden 8 

Der bisherige Predigtamts⸗Candidat Oscar Paul Schmidt iſt zum Pfarrabinneten cum spe succedendi 
bei den evangeliſchen Gemeinden der Parochie Beitzſch in der Didzefe Guben beſtellt worden. 

Der bisherige Conrector und Pfarrvicar Carl Gotthelf Franz Cruſius iſt zum Pfarradjuncten cum 
spe succedendi zu Pommerzig in der Diöceſe Eroſſen beſtellt worden. ’ 

Die Rittergutsbeſitzer Graf Fink von Finkenſtein auf Reitwein und Landrath a. D. Flottmann auf 
Rathſtock im Kreiſe Lebus find zu Krelsdeputirten gewählt und als ſolche beſtätigt worden. 

Der Königliche Ober⸗Stabs⸗Arzt, praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Heinrich Otto Neu⸗ 
baur iſt von Landsberg a. W. nach Frankfurt a. O. verſetzt worden. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Carl Guſtav Wiedner iſt von Koeben a. O. 
nach Peitz gezogen. 

Der Apotheker Karl Louls Auzuſt Gleſe hat die privllegirte Apotheke in Arnswalde käuflich erworben. 

Dem Schulamts⸗Kandidaten Oskar Bergs zu Frledrichshayn iſt die Erlaubniß zur Haltung einer 
evangeliſchen Privat⸗Elementar⸗Schule zu Frledrichshayn ertheilt worden. f 

Für den 6, ländlichen Bezirk des Kreiſes Eroſſen tft der Rittergutsbeſitzer Bergemann auf Lochwitz 
als Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. b 


(U) Bekanntmachung. Die Oberpfarrſtelle zu Schwiebus in der Diözeſe Züllichau, magiſtratualiſchen 
Patronats, wird durch Verſetzung ihres gegenwärtigen Inhabers zum 1. Juli cr. vacant. 
(2) Bekanntmachung. Die Pfarrſtelle zu Görbitſch in der Diözeſe Sternberg II., Privat⸗Patronats, 
iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung gekommen. 
(3) Bekanntmachung. Die Pfarrſtelle zu Kalzig in der Didzefe Züllichau, Privat⸗Patronats, iſt 
durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung gekommen. N 
(A) Batent-Ertheifungen. 1. Dem Civil⸗Ingenieur R. Schneider in Berlin ift unter dem 9. Mai 
1867 ein Patent 
auf mechantſche, für neu und eigenthümlich erkannte Vorrichtungen an Schnell⸗Buchdruckpreſſen 
zum Abnehmen der Druckbogen vom Auslegetiſche und zum Anlegen derſelben auf den Druck⸗ 
cylinder, ohne Jemand in der Benutzung einzelner bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 
gehörigen Landestheile des preußiſchen Staates ertheilt worden. 
2. Dem Drechslermeiſter Franz kavier Kahr Sohn und dem Sattlermeiſter Wilhelm Kahr in 
Aachen iſt unter dem 13. Mal 1867 ein Patent 
auf ein künftliches Bein, fowelt daſſelbe nach vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung als neu 
und eigenthümlich erkannt iſt, . 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ſämmtliche, zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 
gehörigen Landestheile des preußiſchen Staates ertheilt worden. 
5 pat Dem Mechaniker R. Bialon (in Firma C. Hummel) in Berlin iſt unter dem 13. Mai 1867 
n Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, für neu und eigenthümlich erkannte Maſchine 
zum Grundiren von Bunt» und Tapeten ⸗ Papier, und ohne Jemand in der Benutzung delannker 
& Theile zu beſchränken, 
uf bin Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ſämmtliche, zum Gebiete des deutſchen Zolldereins 
gehörigen Landestheile des preußifchen Staates ertheilt worden. 
Dem Königlichen Berggeſchworenen a. D. F. Th. Nitzſch iſt unter dem 14. Mal 1867 ein Patent 
auf eine nach vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich erkannte Con⸗ 
igen ke Zu und ſelbſtthätiger Regiſtrirung der Gewichte von continuirlich zu 
en Maſſen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ſämmtliche, zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 
gehörigen Landestheile des preußlſchen Staats ertheilt worden. 
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5. Dem Civil⸗Ingenieur Ariſtide Bérard in Paris und dem Civil⸗Ingenieur Auguſt Marx zu Bonn 

iſt unter dem 14. Mai 1867 ein Patent 

auf einen Stahlofen, inſoweit derſelbe als nen und eigenthümlich erkannt worden iſt, f 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ſämmkliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 
gehörigen Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Frankfurt a. O., den 24. Mai 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) In der mit der Königlichen Navigationsſchule zu Grabow a. d. Oder verbundenen Schiffs⸗ 
bauſchule wird mit dem 1. Oktober d. J. ein neuer zweijähriger Lehrkurſus beginnen. Diejenigen, welche 
an dem Unterricht Theil zu nehmen wünſchen, werden hierdurch aufgefordert, ſich deshalb zeitig bei dem 
interimiſtiſchen Schiffsbaulehrer Domcke zu Grabow a. d. Oder mündlich oder ſchriftlich zu melden, um 
zur Aufnahmeprüfung zugelaſſen zu werden. 

Die in der Aufnahmeprüfung zu machenden Anforderungen betreffen: 1. in der Arithmetlk: die Rech⸗ 
nung mit abſtracten Zahlen ſowohl, als auch mit Maaß⸗ und Gewichtsſorten und Brüchen, die Decimal⸗ 
Rechnung, Ausziehung der Wurzeln, Lehre von den Verhältniſſen und Progreſſionen nebſt ihrer Anwendung 
in der Regeldetri und den damit zuſammenhängenden Rechnungen; 2. die Algebra einſchließlich der Löſung 
von Gleichungen des 2ten Grades und Uebung im Gebrauch der Logarithmen; 3. die ebene Geometrie. 

Ferner wird verlangt die Kenntniß der einfachſten Geſetze a) der Trigonometrie, b) der Stereometrie, 
c) der Statik und d) der Mechanik feſter und flüſſiger Körper, e) einige Uebung im Linearzeichnen. 

Bei der Anmeldung find folgende Zeugniſſe mit vorzulegen: 1. ein Taufſchein, 2. ein von der betref⸗ 
fenden Ortsobrigkeit oder dem Landrath auszuſtellendes Führungszeugniß, 3. ein Atteſt desjenigen Schiffs⸗ 
baumeifters, bei welchem der Aufzunehmende die erforderliche practiſche Vorbildung erlangt hat. 

Im Uebrigen verweiſen wir wegen der Aufnahmebedingungen auf das Publitkandum vom 20. Sep 
tember 1834 (Amtsblatt pro 1834 Nr. 40). N 5 N 

Stettin, den 18. Mai 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(6) Bekanntmachung. Die betreffenden bedeckten Räume und Höfe des hieſigen Königlichen 
Lagerhauſes können wie bisher, auch während des diesjährigen hieſigen Wollmarktes zum Lagern 
von Wolle, unter den bisherigen Bedingungen und für ein Lagergeld von 5 Sgr. pro Centner Wolle, 
benutzt werden. Der Verwalter dieſes Gebäudes, Regiſtrator Wildt, wird die ſchriftlichen oder mündlichen 
Meldungen dazu in unſerm Dienſtlokal, Niederwallſtraße Nr. 39 hierſelbſt, während der gewöhnlichen 
Dienſtſtunden entgegennehmen. Die Beſtellungen ſollen in der Reihenfolge, wie ſie eingehen, verzeichnet 
und die vorhandenen Lagerplätze demnächſt örtlich nachgewieſen werden. 

Berlin, den 18. April 1867. Königliche Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion. 

(7) Bekanntmachung. Die nachſtehende Verhandlung 

Geſchehen, Berlin, den 18. Mai 1867. 

Auf Grund der 88. 46, 47 und 48 des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 wurden an aus⸗ 
gelooſeten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, welche nach dem von dem mitunterzeichneten Provinzial⸗ 
Rentmeister vorgelegten Verzeichniſſe gegen Baarzahlung zurückgegeben ſuld,, und zwar: 

59 Stu ene 00,000 


Stück Litt. A. A 1 Thlr., 

28 sum . Aer e ul nn 

99 „ „ n 

68 „ D. a en UN) 
610 u Ban DE: Me al Ferien ie ir ie 
überhaupt 864 Stück über 90,700 Thlr. 


nebſt den von den betreffenden Fälligkeitsterminen dieſer Rentenbriefe ab laufenden Zinscoupons, inſoweit 
die letzteren den Rentenbriefen beigefügt worden, ſo wie nebſt den mit eingelieferten Talons heute in 
Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 

v. 
l 


g. u. 
(gez.) v. Tetten born, Elſter, 5 
u. Notar. 


Mol 
Abgeordneter des Provinzial⸗Landtags. Abgeordneter des Provinzial⸗Landtags. Juſtiz⸗Rath 
a u 8 


(gez.) Küſel, Provinzial⸗Rentmeiſter. S chreiber, Seeretär. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 23. Mai 1867. Königliche Directlon der Reutenbank für die Provinz Brandenburg. 


— 12 — 


(8) Bekanntmachung, 
betreffend die Auslooſung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg. 

Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom. 25. v. M. am heutigen Tage ſtattgefundenen öffent⸗ 
lichen Verlooſung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg ſind folgende Apoints 
gezogen worden: - 

Littr. A. zu 1000 Thaler die Nummern: 275. 496. 1265. 1456. 1825. 2111. 2185. 2840. 3315. 
3515. 3730. 3739. 3754. 3804. 3891. 3934. 3936. 4091. 4183. 4409. 4779. 4857. 4986. 5154. 
5518. Din. 5711. 5862. 5870, 5897. 6000. 6570. 6639. 6681. 7054. 7140. 7303. 7440. 7468. 

2 8135. 

Littr. B. Au 500 Thaler die Nummern: 288. 605. 626. 768. 828. 894. 1090. 1129. 1345. 1721. 
1770. 1826.:2138 2168. 2765. 3381. 3391. 3405. 

Littr. G. zu 100 Thaler die Nummern: 200. 148. 948, 989. 1045. 1101. 1112. 1232. 1253. 1529. 
2035. 2127. 2185. 2259. 2394. 2395. 2753. 2878. 2956. 3530. 3890. 3995. 4250. 4597. 4625. 
4651. 4654. 4786. 5192. 5275. 5513. 5980. 6001. 6234. 63 72. 6666. 6722. 6925. 7021. 7678. 
7919. 8177. 8215. 8717. 

Littr. D. zu 25 Thaler die Nummern: 332, 530. 723. 945. 1004. 1123. 1136. 1172. 1242. 1267. 
1398. 1644. 1827. 1950. 2223. 2692. 2750. 3058. 3555. 3571. 3599. 3609. 3681. 3699. 3864. 
3970. 4655. 4791. 4930. 5155. 5246. 5501. 5536. 5843. 6196. 6712. 6738. 7000. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in koursfähigem Zuſtande und der dazu gehörigen Coupons Ser. III. Nr. 3—16 nebſt 
Talons den Nennwerth der Erſteren bei der hieſigen Rentenbank⸗Kaſſe, Alte Jakobsſtraße Nr. 106., vom 
1. Oktober c. ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Oktober c. ab hört die Verzinſung der obigen Rentenbriefe auf. 

Von den früher verlooſten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg ſind nachſtehend benannte Apoints 
zur Einlöſung bei der Rentenbank-Kaſſe noch nicht präſentirt worden, obwohl ſeit deren Fälligkeit bereits 
2 Jahre und darüber verfloſſen ſind: h 

a. aus dem Fälligkeitstermin am 1. April 1859 Littr. E. Nr. 7205. über 10 Thaler, 

b. desgleichen am 1. Oktober 1859 Littr. E. Nr. 866. 7454. 7563. 8125. à 10 Thaler, 
0. desgleichen am 1. April 1860 Littr. E. Nr. 4116. 4541. 7564 à 10 Thaler, 
d. 0 85 am 1. Oktober 1860 Littr. E. Nr. 641. 2163. 3153. 4615. 6263. 6550. 7863 
a aler, 
desgleichen am 1. April 1861 Littr. E. Nr. 167. 2598. 3864 à 10 Thaler, 
desgleichen am 1. Oktober 1861 Littr. E. Nr. 29. über 10 Thaler, 
desgleichen am 1. April 1862 Littr, E. Nr. 84. 1223. 2597. 3541. 6264. 8124. 8948 & 10 Thlr. 
. desgleichen am 1. Oktober 1862 Littr. D. Nr. 5955. 6417. & 25 Thaler, Littr. E. Nr. 1377. 
2599. 7639. 8676. 8825 à 10 Thaler, 
i. desgleichen am 1. April 1863 Littr. E. Nr. 767. 1375. 1544. 1791. 3780. 3860. 7574. 
7589. 7617. 8741. 8947. 9002. à 10 Thaler, . 

k. desgleichen am 1. Oktober 1863 Littr. D. Nr. 1240. 2660. 5511 à 25 Thaler, Littr. E. Nr. 86. 
3481. 5169. 5226. 6336. 8501. 8916. 9255. 9362 à 10 Thaler, 0 

J. desgleichen am 1. April 1864 Littr. D. Nr. 4661. über 25 Thaler, Littr. E. Nr. 1027. 
1742, 1763. 3154. 3204. 3353. 4785. 7104. 9363 à 10 Thaler, 

m. desgleichen am 1. Oktober 1864 Littr. E. Nr. 394. 642. 3707. 5561. 8058. 8123. 8666. 
8682. 8851. 8853. 9250. 9413. à 10 Thaler, 

n. desgleichen am 1. April 1865 Littr. A. Nr. 8031. über 1000 Thaler, Littr. E. Nr. 533. 
610. 760. 2162. 2360. 2742. 4640. 5049. 5058. 5153. 6043. 6743. 7788. 9003. 9272. 
9410. 9415. à 10 Thaler. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth derſelben nach 
Abzug des Betrages der von den mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stücke auf unſerer Kaſſe 
in Empfang zu nehmen. 

Wir machen hierbei wiederholt darauf aufmerkſam, daß ſämmtliche Rentenbriefe 

Littr. E. von Nr. 1 bis Nr. 9630. in Folge früherer Auslooſungen gekündigt ſind. 

Wegen der Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe iſt die Beſtimmung des Geſetzes über bie Er⸗ 
richtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 §. 44. zu beachten. 
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Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten Rentenbriefen geſtattet iſt, 
die zu realiſirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer ordnungsmäßigen Quittung — mit der Poſt 
an die Rentenbank⸗Kaſſe portofrei einzuſenden, und zu verlangen, daß die Uebermittelung des Geldbetrages 
auf gleichem Wege, und ſoweit ſolcher die Summe von 50 Thalern nicht überſteigt, durch Poſtanweiſung, 
jedoch auf Gefahr und Koſten des Empfängers erfolge. Berlin, den 18. Mai 1867. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. (gez.) Heyder. 

(9) Bekanntmachung. Im direkten Oſtdeutſch⸗Ruſſiſchen Güter⸗Verkehr werden die Eiſenbahnfrachten 
der deutſchen Bahnſtrecken für Wolle in gepreßten Ballen nach den Statlonen Frankfurt a. O. und 
Görlitz et vice versa von jetzt ab zu ermäßigten Tarifſätzen erhoben. Dieſelben betragen für die Strecke 
zwiſchen der Ruſſiſchen Grenz⸗Station Wirballen und Frankfurt a. O. 1 Thlr. 8 Sgr., reſp. Görlitz 
1 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. für einen Zoll⸗Centner. Berlin u. Bromberg, den 16. Mal 1867. 

Königl. Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. eh \ 
Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. O. 


